
V O R W O R T 

Das interzonale Recht ist zu unser aller Leidwesen noch aktuell 
und wird es auf absehbare Zeit wohl auch bleiben. Denn die Rechts-
verschiedenheiten im geteilten Deutschland sind größer geworden. 
Sie werden sich mit dem Erlaß des Staatsbürgerschaftsgesetzes und 
des Familiengesetzbuches der DDR sowie mit der bevorstehenden 
Einführung neuer Gesetzbücher für das Zivil- und das Strafrecht 
weiter vertiefen. Auch in Zukunft aber werden die Gerichtsentschei-
dungen die wesentliche Quelle des interzonalen Rechts darstellen. 
Deshalb folgt den vier Rechtsprechungs-Berichten für die Zeit seit 
Kriegsende hiermit ein weiterer Zweijahres-Band. 

Dieser Band umfaßt wie seine Vorgänger Entscheidungen west-
und ostdeutscher Gerichte. Die letzteren sind durch den Zusatz 
„(sowjet.)" besonders gekennzeichnet. Alle anderen Entscheidungen 
stammen von Gerichten und Behörden der Bundesrepublik Deutsch-
land. 

Die Entscheidungen sind grundsätzlich ohne Kommentar und nur 
insoweit wiedergegeben, als sie sich auf interzonenrechtliche Fragen 
beziehen. Der Abdruck beruht im allgemeinen auf Abschriften aus 
den Gerichtsakten, da die Veröffentlichungen in den Fachzeitschrif-
ten in aller Regel und diejenigen in den amtlichen Sammlungen 
nicht selten unvollständig sind. Bei Entscheidungen, die auch in den 
amtlichen Sammlungen abgedruckt sind, ist die Seitenzahl dieser 
Sammlung im Text fortlaufend in eckigen Klammern vermerkt. 

Dank der Mitarbeit interessierter Anwälte und Richter konnten 
mehr als 40 bisher unveröffentlichte Entscheidungen aufgenommen 
werden. Der Bearbeiter appelliert wiederum an alle Leser, durch 
Mitteilung solcher Entscheide den Nutzen der Sammlung auch in Zu-
kunft zu erhöhen. 

Hamburg, im August 1967 U l r i c h D r o b n i g 
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